
Das Friedensmuseum verfügt über eine
Friedensbibliothek. Zusammen

mit den Büchern des Nürnberger
Evangelischen Forums für den Frieden (NEFF)
sind die Werke katalogisiert und können aus-
geliehen werden.
Im Archiv werden Zeitungsartikel, Flugblätter,
Plakate und weitere Dokumente zum Thema
Frieden gesammelt und in einer Datenbank ver-
waltet. Als Ergänzung gibt es ein Bildarchiv, in
dem Aktionsfotos gesammelt werden.
Im Internet kann im Archiv und Bibliotheks-
katalog recherchiert werden:

Sofern elektronische Dokumente zur
Verfügung stehen, können diese eingesehen
werden. Besuchen Sie uns!

Mit Unterstützung dieser Materialien konnten
schon so manche Schulreferate und
Facharbeiten geschrieben werden.

umfangreiche

www.friedensmuseum.odn.de/db

... das weiche Wasser bricht den Stein!

Nürnberg, Kaulbachstraße 2



Wozu brauchen wir ein Friedensmuseum?
Was ist Frieden?

Was kann ich für den Frieden tun?

Was ist die Friedensbewegung?

Geschichte wird üblicherweise als die Geschichte
von gewaltsamen Veränderungen dargestellt. Die
Vergangenheit wird häufig in "Kriegsausbrüche" und
Kriegsende eingeteilt. Opferstatistiken und
Schadensbilanzen werden erstellt - oder Erfolge ver-
meldet, die sich z.B. in Gebietszugewinnen und
Ordensverleihungen niederschlagen. Je nachdem,
auf welcher Seite man steht.

Dies war und ist nur ein Teil der Menschheits-
geschichte, dieser Stadt und damit unserer
Geschichte. Zu allen Zeiten gab es Menschen, die
sich gewaltfrei für Frieden, Abrüstung und
Völkerverständigung eingesetzt haben - und dies
auch heute noch tun. Ihre Erfolge lassen sich nicht
so leicht mit Zahlen und Fakten belegen.
Veränderungen zu einer friedlicheren Welt gesche-
hen langsam und oft im Verborgenen. Dies wird im
Friedensmuseum Nürnberg deutlich gemacht.

Das
Antikriegs-
museum / die
Friedens-
bibliothek der
evang. Kirche
Brandenburg
portraitiert un-
ter diesem
Titel Men-
schen, die in
schwierigen

Seit der Eröffnung des Friedensmuseums 1998 wur-
den wechselnde Ausstellungen gezeigt. Die meisten
wurden vom Friedensmuseum selbst erarbeitet bzw.
durch Leihgaben ergänzt. In diesem Faltblatt sind
bisher gezeigte Ausstellungen kurz beschrieben.
Einige können ausgeliehen werden.
Sprechen Sie uns an.

Mit diesen grundlegenden Fragestellungen begann
1995 die Arbeit des neu gegründeten, gemeinnützi-
gen Vereins als Träger des Friedensmuseums. Auf
großformatigen Informationstafeln erhalten die
BesucherInnen Anregungen und Antworten.
Portraits von friedensengagierten Persönlichkeiten
zeigen Vorbilder auf. Die Darstellung von Methoden
und Aktionsformen der Friedensbewegung regen an
zur Auseinandersetzung mit den Themen Frieden
und Gewaltfreiheit.

Eine erfolgreiche Aktion:
"Kauft kein Kriegsspielzeug", Nürnberg 1949.
Noch heute existiert ein entsprechendes Verbot in der
gültigen Satzung des Christkindlesmarktes.

Die
Gründungsmitglieder

Siegfried Winter,
Hermann Scherm

und Elke Winter
beim Einrichten des
Friedensmuseums

1998 (v.l.n.r.).

... das weiche Wasser bricht den Stein!

Sitzstreik vor der Lorenzkirche, Nürnberg 1968
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Das Bild des
Schmieds - ein
Geschenk der
Sowjetunion an die
UNO - steht als
Symbol für die
Vision einer Welt
ohne Waffen, oder
die Forderung nach
weltweiter Abrüstung.
Die vom Martin-Luther-King-Zentrum im
sächsischen Werdau erstellte Ausstellung
bietet einen Einblick in die oft nicht bekann-
te Geschichte der unabhängigen
Friedensbewegung in der DDR.

Ziel des Friedensmuseums ist die
Dokumentation der Geschichte des
Pazifismus und der Friedensbewegung.

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges
war der Ruf "Nie wieder Krieg" schnell ver-
hallt. Bundeskanzler Adenauer betrieb die
Wiederaufrüstung Deutschlands. Doch es
bildete sich eine Friedensbewegung, die
schließlich eine bundesweite Volksbefra-
gung organisierte.

Die Ausstellung zeigt Wider-
stand in Nürnberg in den 50er Jahren.

Protest und

In einem großen Projekt wurden
Nürnberger Grundschulklassen eingela-
den, ihre Vorstellungen von Frieden in
einer kreativen Arbeit darzustellen. Viele
Kunstwerke wurden so für eine bunte
Ausstellung zusammengetragen. Sie
zeigt sehr konkret die Auseinander-
setzung der Kinder mit Krieg und
Frieden in ihrer Lebenswelt, und was sie
selbst für mehr Frieden tun können.

der Rest des Vielvölkerstaates drohte mit
Krieg und Gewalt auseinanderzubrechen.
Um die Spannungen im Kosovo zu ent-
schärfen, versuchten FriedensfreundInnen
aus Italien zu vermitteln. Mit Demonstra-
tionen, Mahnwachen und Lichterketten
drückten sie ihren Wunsch nach friedlichen
Konfliktlösungen aus. Die Ausstellung doku-
mentiert mit zahlreichen Fotos diese gewalt-

Valjevo fanden Friedensfreunde in einer

Schrecken des Krieges ausdrücken. Der
Schulleiter überließ uns diese erschüttern-

"Anstatt Krieg können wir Freunde sein" (Sven)

... das weiche Wasser bricht den Stein!... das weiche Wasser bricht den Stein!

Felicia Langer
(geb. 1930)

Aufruf zur Kriegsdienstverweigerung:
Demonstration der "Internationale der
Kriegsdienstgegner" (IdK) gegen die

Wiedereinführung der Armee


